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914 DIE BERN ER WOCHÏ

sie nicht von Umlaufenden Hunden iibcrfal-
len werden. Wir bitten daher alle Tier-
gartenbesucher aufs noue dringend, strengdarauf zu achten, dass alle Hunde im Tier-
park an der Leine geführt werden.

Im Vivarium hat die internationale Gänse-
kilckenstu'be mit japanischen Höckergänsen,
südamerikanischen Magelhaensgänsen und
Nilgänsen aus Aegypten weiteren Zuwachs
erhalten. Die beiden indischen Schama-
drosseln, deren Geburt wir kürzlich melde-
ten, sind nun schon fast erwachsen und
mussten von den Litern isoliert werden,
weil diese kostbaren Sänger bereits mit
einer zweiten Brut beschäftigt sind.

In der Terrarienabteilüng musste das AI-
ligatorenbaby von seinen grösseren Artge-
nossen getrennt werden. Es leistet jetzt der
Elefantenschildkröte in dem neubepflanzten
Te; rari um Gesellschaft. Wer die Ha mster-
familie betrachtet, hat bereits Mühe, die
Mutter von ihren rasch herangewachsenen
Jungen zu unterscheiden. Bei den Vipern,
die bekanntlich zu den lebendig gebärenden
Schlangen gehören, sind dieser Tage drei
Junge erschienen. H.

Kursaal Bern

Unterhaltungskonzert e des gros-
s e n Sommerorchesters C. V. Mens täg-
lieh um 15.30 und 20.30 Uhr in Halle und
Garten.

Jeden Sonntag um 11 Uhr kleines Mor-
genkonzert.

Dancing allabendlich und Sonntag nach-
mittags, Kapelle Yeff Graf.

B o ü 1 e - S p i e 1 stets nachmittags und
abends.

V o r anzeige: Nächsten Donnerstag, den
12. August, zweiter grosser Amateur-Diri-
gentenwettbewerb (Anmeldungen von In-
teressenten bis Sonntagabend, 8. August,
an Herrn Kapellmeister C.V.Mens, Kur-
saal 'Bern.)

Tierpark Dählhölzli

Zu den vielen bereits vorhandenen Jung-
tieren sind in den letzten Tagen noch wei-
tere hinzugekommen, so dass man wirklich
sagen darf, der Tierpark wimmle von Jung-
tieren. Die Zahl der Dam- und Edelhirsch-
kitze hat ein Dutzend bereits übersehritten.
Bei den Wildschweinen sind es jetzt zusam-
men elf Frischlinge. Der gutmütige Keiler
brauchte von seinen jüngsten, winzigen
Nachkommen nicht getrennt zu werden, da
er sich ihnen gegenüber mit einer lührend
anmutenden Nachsicht verhält. In der
Haustierabteilung hat die einzelne Saanen-
ziege soeben schneeweisse Zwillinge gebe-
ren, die wie lustige, appetitliche 'Spielzeuge
aussehen. Eine dritte Pfauhenne führt jetzt
Kücken. Das Schicksal dieser zehn Jung-
vögel hängt in erster Linie davon ab, ob
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Nur sitzt diese nicht immer gerade
am Fuß. Gibt es doch leider noch
manch andere Körperstelle, die we-
sentlich empfindlicher ist, und an der
sich die ständige Reibung von Haut
an Haut oder Stoff bei Hitze und
Transpiration noch wesentlich schmerz-
hafter auswirkt.

Wissen Sie schon, daß Sie sich von
diesen Unannehmlichkeiten in kurzer
Zeit für immer befreien können? Ken-
nen Sie Sansudor, den neuen, medi-
zinisch reizlosen Benzoe-Bade-Schaum?

Wenn Sie dieses geruchbindende Toi-
lettemittel regelmäßig benützen, wer-
den Sie bald von allen unangenehmen
Begleiterscheinungen der Transpiration
befreit sein. Sansudor entwickelt beim
Frottieren einen feinen Schaum, der
tief in die Poren eindringt und da-
durch Ihre Haut zu frischem, gesun-
dem Atmen anregt. Dabei reinigt
Sansudor sehr nachhaltig, schenkt
Ihnen also bleibendes körperliche:
Wohlbehagen.
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sie niebt von kreilaukenden I! un klon überkal-
len werdrni. Wir bitten daber alle 'tier-
^Âll6nì)68U^Iì6I' Nt)U6 (Il'ttì^'klìâ,
daran! /n aolits», dass alle llumle ì,n livi-
park an à«>- Deine gekubrt wurden.

Im Vivarium bat die internationale Dlìnse-
Ivüolivnstuke mit IIôv!îei^<i.nsoli,
südainerikanisokou Nagvlbavnsgünsen »ml
tsilgänsen aus rVeg^pten wvitvrvn Xuvsod«
erkalten. Dis beiden indiseben 8oin>n>a-
drosseln, deren Dvburt wir kür/lieb meide-
ten, sind nun sebon last erwaelisvn und
musst»» von den Kltern isoliort werden,
weil ,liess kostbaien 8äilger bereit« uiil
»iuvr /weitini ilrut besebäktigt sind.

In <lsr d'errarienabteiinng musste das ^i
ligatorenkabv von seinen grösseren ^rtge-
nossen getrennt werden. Ks leistet jet/t rier
K'.etantvnsvbildkrötv i,> cleni neiibepklan/teii
'islrnriuni Dsseilsebakt. Wer die Hamster-
lamilis betraektet, bat iiereits .Vübe, die
.Vlutter von ilnen rasoli iierangewaebsvnen
.innren /u untersebeidun. bei den Viper»,
die bekanntliob /n den lebendig gebäivmie»
8ebiangen geKören, sind dieser 'I'age drei
diinge erseiiienen, II.

Kursaal kern

II n t v r b a I t n n g s k o n / e r t e des gras-
s v n jZommsroroliestsrs V. Vens täg-
Iiel> um lö.30 und M.3Ü llbr in llalie und
(-arten.

,l o d o n 8 o » n t a g um 11 l^lbr kleines Klar-
genkon/ert

D a n o i n g allabendlivb und tionntag naeb-
mittag«, Kapcdl« Volk Drak.

b o ule - 8 p i eI stets navbmittags und
abends.

V o r a n / e i go : Käoksten Donnerstag, den
1â. August, /.weiter grosser rVmateur-Diri-
gvntvnwettkewerk (Anmeldungen von In-
teressenten bis 8v»ntagabvnd, 8. August,
an Herrn Kapellmeister <d. V.àms, Kur-
saal >kvrn.)

Iderpsrk Däblböl/Ii
'/u den vielen bereits vorbanden»« dung-

tivrvn sind in den let/ton 'I'agen nvob wvi
tvrv Iiin/ugekommvn, so dass man wirklivb
sagen dark, der ldvrpsrk wimmle von dung-
tieren. Die /.ab! der Dam- und Kdvlbirsvb-
Kit/o bat ein Dut/end bereits übersvbrittvn.
bei den Wiidsvbweinen sind es M/t /usam-
inen elk Krisvblinge. Der gutmütige Keiler
biauekts voii seinen füngsten, win/igen
Kaekkomiuen niebt getrennt /u werden, da
er sieb ibnen gegenüber mit einer lübrend
anmutenden Ksvlisiebt vsrliält. lii der
Ilaustierabteilung liat die ein/eine 8aanen-
/lege soeben solinssweisse /.willing» gebe-
ron, die wie lustige, appvtitlielie >8piel/eugu
ausseken. Kiue dritte Dkaubennv kiibrt fot/t
Küeken. Das 8eliivksal dieser /ebn dring-
vögel klingt in erster Diniv davon ab, ob

Hàlrllu Kai
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isch berüelpnt für sy sd?ön Aursaal. —Aber o Lär» het e

li ll Rkîûìi^ìrì.1-, ganz wunderbar gläge, n>it prächtige

llamittags- »nd Abekonzärt im Garte

klur sit/t disso nickt immor gsrads
am 5uk. Qidt os dock tsidor nock
manck anders <örpsrstslle. die wo-
sontlick omplindlickor ist, und an der
sick die ständige ksibung von flaut
an flaut oder 8tolf bei ftit/s und
Iranspiration nock wessntlick sckmsr?.
kalter auswirkt.

Wlszsn S!s zcüon, <tsk Sis 3ict> von
clisson t^nannokmlickkoitsn in Kursor
?oit tür immsr dssision i-önnsn? Xon-
non 8is 8ansuclor, clsn nousn. mscli-
rinisck rsi^lossn Sonioo vaclo-8ckaum?

Wonn 8io cliosos gsruckdinclsncls loi-
lottsrnitlsl regolmäkig dentition, wer-
clsn 8io balcl von allen unangsnokmon
Ssgioilsrzcüsinungsn cisr Issn-pikslion
dolreit ssin. 8ansuclor entwickelt dsim
frottieren einen leinen 8ckaum, cler
tiel in clie Poren einbringt uncl cla-
clurck lkrs flaut 7u lrisckem, gssun-
clem ätmen anregt, vadei reinigt
8ansucior sekr nackkaltig, sckenkt
tknsn also kleidendes körpsrlickec
Wokldekagsn.
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tn Hpotkekon und vrogsrisn.

Koben in der Kerner Moche !tetz guten ürkoig
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